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Wöllner-Stift wird Bienenstandort
Zweigstelle der BürgerBienenWerkstatt eröffnet
Die BürgerBienenWerkstatt in
Rösrath wächst. Imkerin Daniela
Graß hat mit Unterstützung der
Rembold Stiftung eine Außenstel-
le im Seniorenheim Wöllner-Stift
eröffnet. Dort summt und brummt
es nun im Hinterhof am Teich von
Haus Pauline und die Bewohner
des Seniorenheims können in Vor-
trägen mehr erfahren über die flei-
ßigen Insekten und ihre Bedeu-
tung für den Umweltschutz und
die Nahrungsmittelsicherheit. Die
neue Außenstelle der im vergan-
genen Herbst in Großbliersbach
eröffneten BürgerBienenWerk-
statt steht auch Kindern aus lo-
kalen Kitas und Grundschulen of-
fen, die eine Führung durch den
„Sinnesgarten“ vereinbaren kön-
nen. Eine Honig-Edition Wöllner-
Stift soll in Zukunft das Frühstück
der Bewohner versüßen.
Mit dem neuen Angebot will Graß
auch die Menschen erreichen, die
nicht nach Großbliersbach kom-
men können und einen barriere-
freien Zugang benötigen.
Zur Umsetzung der Idee holte sie
erneut Dr. Jürgen Rembold, der
mit seiner Stiftung bereits die
Gründung der Werkstatt im letz-
ten Herbst ermöglichte und Mi-
chael Heine, Geschäftsführer des
Wöllner-Stifts, ins Boot.
„Da habe ich offene Türen einge-
rannt“, bedankt sich Graß. Schon
beim Aufbau der Bienenstöcke
saßen Bewohnerinnen und Be-
wohner auf der Terrasse oder be-
obachteten vom Fenster die Ar-
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beiten der Imkerin, erzählt sie,
bei einigen wurden sogar lebhaf-
te Erinnerungen aus der Kindheit
und Jugend wach.
Für Michael Heine ist die „Bienen-
Werkstatt“ ein weiterer Schritt zu
einer nachhaltigen, integrativen
Begegnungsstätte in Rösrath. Ne-
ben Blühwiesen für Insekten, Hoch-
beeten und Hühnern sorgen nun
auch die fleißigen Bienen für Ab-
wechslung, Anregung und Teilha-
be der Menschen im Wöllner-Stift.

Auch Stifter Dr. Jürgen Rembold
liegt die Förderung von Umwelt-
und Naturschutzprojekten am
Herzen: So förderte die gleichna-
mige Stiftung unter anderem die
Publikation „Ernährungswende“
des Instituts für Welternährung,
das Clean-Up-Süd-Projekt der
Caritas in Köln, die Anschaffung
des schwimmenden Müllroboters
„Jellyfishbot“ des Umweltschutz-
vereins Krake oder den Vorgar-
tenwettbewerb „Bunt statt grau“

in Bergisch Gladbach. „Wir brau-
chen mehr von diesem vorbild-
haften zivilgesellschaftlichen En-
gagement“, bekräftigt Dr. Jürgen
Rembold, „überall wo sich Men-
schen ehrenamtlich reinhängen,
sind wir als Stiftung interessiert zu
helfen.“
Infos und Anmeldung zu Aktivitä-
ten der BürgerBienenWerkstatt
gibt es unter www.trachtgold.de,
Infos zur Rembold Stiftung unter
www.remboldstiftung.de
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SPD Rösrath: „Liebe Claudia, was

sagst du denen, die sagen, mit Europa

habe ich nichts am Hut?” 

Claudia Walther: „Spontan - da geht

mir wirklich der Hut hoch. Aber im

Ernst: Europa ist für jeden Einzelnen

von uns immens wichtig. Mal

abgesehen vom grenzenlosen Reisen -

ohne Europa wären die Supermärkte

leer, mit der europäischen Kranken-

versichertenkarte können wir überall

problemlos zum Arzt gehen, jeder

vierte Arbeitsplatz hängt vom Export

in EU-Mitgliedsstaaten ab – und das

sind nur ein paar Beispiele.“

SPD Rösrath: „Was hat Dich zu dieser

Kandidatur bewogen?“

Claudia Walther: „Europa ist für mich

schon sehr lange eine Herzens-

angelegenheit. Ich mache mir große

Sorgen wegen des Rechtsrucks in

Europa. Angesichts der weltpoliti-

schen Lage, muss Europa stärker

werden. Nationalismus bringt und

kein Stück voran.“

SPD Rösrath: „Wofür steht die SPD in

der Europapolitik?“ 

Claudia Walther: „Die SPD steht für

ein Europa des Respekts: Dazu

gehören faire Arbeit mit gerechter

Bezahlung und auch Steuer-

gerechtigkeit. Wir haben eine starke

soziale Agenda auf den Weg gebracht,

etwa den europäischen Mindestlohn.

Unsere Politik steht für Energiewende

und Umweltschutz, die sozial-

verträglich erfolgen müssen. Und sie

steht für ein stärkeres Europa in der

Welt: Ob Angriffskrieg gegen die

Ukraine oder Energiekrise. Nur

gemeinsam sind wir stark gegenüber

Weltmächten wie Russland und

China.“ 

SPD Rösrath: „Wofür stehst Du ganz

persönlich?“

Claudia Walther: „Ich stehe für

sozialen Zusammenhalt in Europa.

Gerade, wenn die Zeiten schwierig

sind, müssen wir zusammenstehen!

Das ist genau das Gegenprogramm zu

den Rechten: diese setzen auf

Ausgrenzung, Aussiedlung, Abschie-

bung.

SPD Rösrath: „Wenn Du gewählt

wirst, was sind Deine ersten Vorhaben 

als Mitglied des Europäischen

Parlaments?“

Claudia Walther: „Ich werde

versuchen in die Ausschüsse zu

kommen, in denen ich mich für

Kommunen, für faire Arbeit, für

Menschenrechte und für mehr

Begegnungsmöglichkeiten einsetzen

kann.“ 

S PD Rösrath: “Was hat die SPD in der

letzten Wahlperiode in Europa

erreicht?“ 

Claudia Walther: „Zunächst einmal

muss man sagen, dass die S&D-

Fraktion im Europäischen Parlament

über die gesamte Legislaturperiode 

2019-2024 beharrlich daran ge-

arbeitet hat, das Leben der Menschen

zum Besseren zu wenden. Die letzten

fünf Jahre waren von ungeahnten

Herausforderungen geprägt, die der

EU einzigartige Entscheidungen ab-

verlangt haben. Dennoch haben wir

viel geschafft; wir waren die treibende

Kraft hinter einigen der bemer-

kenswertesten Errungenschaften in

der jüngeren Geschichte der EU. Die

EU-Staaten haben sich kürzlich auf

den besseren Schutz von Plattform-

Arbeiter:innen geeinigt. Das Liefer-

kettengesetz, verflichtet große Unter-

nehmen jetzt in ihrer Produktions-

kette Kinderarbeit und Menschen-

rechtsverstöße auszuschließen. Durch

die Initiative „Next

GenerationEU“ konnten erhebliche

Mittel für die Bekämpfung des Klima-

wandels und für soziale Investitionen

bereitgestellt werden. Mit dem „Green

Deal“ werden europaweit Klimaschutz

und Energiewende vorangetrieben.

Und es gelang uns zum allerersten

Mal, einen Kreditmechanismus zu

schaffen, um den Bedarf der Union zu

decken.“ 

SPD Rösrath: „Claudia, was möchtest

du den Rösrathern abschließend noch

gerne auf den Weg mitgeben?“

Claudia Walther: „Gebt eure Stimme

einer demokratischen Partei, die sich

für das Miteinander und den sozialen

Zusammenhalt einsetzt. Demokratie

ist anstrengend, sie verlangt uns ab,

uns mit schwierigen Themen ausein-

anderzusetzen und Kompromisse zu

verhandeln. Das Sehnen nach einer

guten alten Zeit, wo alles besser

gewesen sein soll, ist ein Wunsch-

traum. Die Welt ist komplizierter als

gestern, aber wir haben gute Lö-

sungen für die Zukunft. Lasst euch

nicht für dumm verkaufen. Jede

Stimme für eine demokratische Partei

- am liebsten für die SPD - stärkt unser

Europa.“ 

 „Jede Stimme für eine demokratische Partei stärkt Europa“
SPD Rösrath spricht mit Claudia Walther, SPD-Kandidatin für das EU-Parlament 

Claudia Walther - eine von hier  
Sie wurde in Köln geboren – wo sie

mittlerweile wieder seit vielen Jahren

lebt – ist in Bergisch Gladbach zur

Schule gegangen und hat prägende

Jahre in Aachen verbracht. Dort

studierte sie an der RWTH Aachen

Politische Wissenschaft, Geschichte

und Germanistik und schloss mit dem

Magistra Artium ab. Ihre politische

Reise begann bereits als

Bezirksschülersprecherin im

Rheinisch-Bergischen Kreis. Seit über

40 Jahren ist sie für die SPD aktiv. Am

9. Juni stellt sie sich als SPD-

Kandidatin zur Wahl für das

Europäische Parlament. Mit NRW-

Listenplatz 4 hat sie gute Chancen ins

Europäische Parlament lzu gelangen.  

EuropawahL 

09. Juni 2024
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Fahr- und Sicherheitstraining mit dem Pedelec
Gemeinsames Angebot der Stadtverwaltung und der Verkehrswacht war voller Erfolg

Erarbeitung einer Digitalisierungsstrategie für Rösrath
Umfrage, um Wünsche und Vorstellungen an eine digitale Stadt(verwaltung) zu ermitteln

Die Mobilität wandelt sich und
viele Menschen entdecken das
Pedelec als neues Fortbewegungs-
mittel. Doch ein Pedelec ist in der
Handhabung anders als ein Fahr-
rad. Aus diesem Grund empfiehlt
sich vor allem für Pedelec-Einstei-
ger und Senioren ein Fahr- und
Sicherheitstraining, das der Be-
reich Seniorenarbeit bei Stadtver-
waltung Rösrath in Zusammenar-
beit mit der Verkehrswacht Rhein-
Berg im April dieses Jahres er-
neut angeboten hatte.
Mit zwölf Teilnehmenden war der
Kurs gut nachgefragt und schnell
ausgebucht.
Unter Leitung von Jürgen Dahl-
mann von der Verkehrswacht setz-
te sich der Kurs aus einem Theo-
rie- und Praxisteil zusammen. Zum
Einstieg hat sich zunächst jeder
kurz vorgestellt und seine bishe-
rigen Erfahrungen, Wünsche, aber
auch Ängste im Zusammenhang
mit dem Fahren eines Pedelecs
geäußert. Schnell hatte man in
der Gruppe erste Gemeinsamkei-
ten herauskristallisiert, die auch
im praktischen Übungsteil aufge-
griffen wurden. Dieser bestand aus
anfangs leichten, dann immer an-
spruchsvolleren Übungen, um Si-
cherheit im Umgang mit dem Pe-
delec zu erlangen. Im Fokus stand

dabei das sichere Anhalten und
Bremsen, da die Pedelecs im Ver-
gleich zu herkömmlichen Rä-
dern doch um einiges schwerer
sind und somit einen längeren
Bremsweg haben. Weitere Lern-
inhalte waren richtiges Auswei-
chen und Lenken, einhändige

Fahrmanöver sowie das Fahren
über Bordsteine.
Ziel war es, den Teilnehmenden
zu helfen, ihr Pedelec besser kon-
trollieren zu können, um letztlich
auch verlässlicher einschätzen zu
können, wie das Rad in welcher
Situation reagiert. Tatsächlich ließ

sich schon während des Trainings
beobachten, wie die Teilnehmen-
den mit der Zeit sicherer und ent-
spannter wurden. Insgesamt stieß
das Angebot auf eine positive Re-
sonanz, weshalb man das Fahr- und
Sicherheitstraining sicherlich nicht
zum letzten Mal angeboten hat.

Bildung, Mobilität, Wirtschaft,
Verwaltungsdienstleistungen:
Die Stadt Rösrath arbeitet gemein-
sam mit der ITEBO Unternehmens-
gruppe an der umfassenden Digi-
talisierung der Stadt(verwaltung).
Zu diesem Zweck hat die ITEBO
einen Fragenbogen erstellt, um
Erwartungen und Wünsche an
eine digitale Stadt(verwaltung) zu
ermitteln.
Der Fragenbogen richtet sich an
alle, die in der Vergangenheit
Berührungspunkte mit der Stadt-
verwaltung hatten und/oder in
Zukunft haben werden - egal ob
Privatperson oder Gewerbetrei-
bende. Die Umfrage ist online
über www.roesrath.de abrufbar.

Die Teilnahme ist freiwillig und
anonym. Aus den Rückmeldun-
gen erhofft sich die Verwaltung
Hinweise zur Priorisierung.
„In einer sich mehr und mehr
digitalisierenden Welt ist es nur
folgerichtig, sich auch als Stadt
entsprechend aufzustellen“, so
der städtische Digitalisierungs-
beauftragte Peter Gold. Rösrath
fängt nicht bei null an: Der Be-
werbungsprozess ist bereits voll-
ständig digitalisiert, ebenso der
Rechnungsworkflow. Dennoch
hat die Stadtverwaltung wie vie-
le andere Kommunen Nachhol-
bedarf und lässt sich daher von
der ITEBO Unternehmensgrup-
pe auf dem Weg zur „Verwal-

tung von morgen“ begleiten und
unterstützen.
Dabei geht es nicht nur darum,
Verwaltungsdienstleistungen für
Bürgerinnen und Bürger zu digi-
talisieren. Im selben Schritt
müssen auch intern die Voraus-
setzungen geschaffen werden,
diese Dienstleistungen volldigi-
tal bearbeiten zu können. Das
bedeutet, weg von der Papier-
akte hin zu einem Dokumenten-
Management-System. Ebenso
muss es möglich werden, kos-
tenpflichtige Dienstleistungen
online bezahlen und abrechnen
zu können. „Die Möglichkeiten,
die die Digitalisierung bietet,
müssen auch im Sektor des öf-

fentlichen Dienstes nutzbar sein,
um letztlich das Image der läs-
tigen Behördengänge ad acta
legen zu können“, so Peter Gold
weiter.
„Mit der Teilnahme an der Um-
frage tragen Sie als Kunde un-
serer Dienstleistungen und den
damit gemachten Erfahrungen
dazu bei, die Digitalisierung un-
serer Stadt(verwaltung) mitzuge-
stalten“, ergänzt Bürgermeiste-
rin Bondina Schulze. Das Ausfül-
len des Fragenbogens dauert
ungefähr neun Minuten. Zum Ende
der Befragung besteht darüber
hinaus die Möglichkeit, weitere
Ideen und Verbesserungsvor-
schläge für Rösrath zu notieren.
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Kurzfilm- und Videowettbewerb
anlässlich des Partnerschaftsjubiläums mit Veurne
Bewerbungsphase geht in die Verlängerung
Die Städtepartnerschaft zwischen
Rösrath und Veurne in Belgien fei-
ert in diesem Jahr ihr 50-jähriges
Bestehen. Anlässlich des runden
Geburtstages veranstalten die
Stadt Rösrath und das Partner-
schaftskomitee sowie die Stadt
Veurne einen Kurzfilm- und Vi-
deowettbewerb und animieren
zur Erstellung entsprechender
Beiträge, die unter dem Motto
„Ein Tag in Rösrath“ stehen.
Der Einsendeschluss für Filmbei-
träge wurde nun um rund zwei
Monate verlängert und läuft bis
zum 20. August.
Damit werden auch die Sommer-
ferien in den Bewerbungszeit-
raum eingebunden. Dadurch ent-
steht beispielsweise für Schüler-
innen und Schüler die Möglich-

keit, auch die schulfreie Zeit zu
nutzen, um sich am Wettbewerb
zu beteiligen.
Angesprochen sind vor allem jun-
ge Menschen. Schülerinnen und
Schüler ab der 5. Klasse sowie
Auszubildende oder Studierende
können einzeln oder in Gruppen
teilnehmen. Der Kreativität sind
dabei keine Grenzen gesetzt:
Solange die Inhalte korrekt und
verständlich sind, ist alles er-
laubt: von Erklärvideos über kre-
ative Ideen bis hin zu Videos,
die zum Nachdenken anregen.
Die eigene Smartphone-Kame-
ra und eine gute Idee reichen
zur Teilnahme aus.
Gerne nehmen die Stabsstellen-
leiterin Elke Günzel sowie der
Städtepartnerschaftsbeauftrag-

te Dr. Sigurd Becke die Video-
aufnahmen per Download-Link
über wetransfer.com an
Elke.Guenzel@roesrath.de und
jumelage-roesrath@gmail.com
entgegen. Sie stehen auch bei
Fragen zum Wettbewerb zur Ver-
fügung.
Die eingereichten Filmbeiträge
sollen öffentlich vorgestellt und
prämiert werden. Die Rembold
Stiftung unterstützt den Wettbe-
werb mit Preisgeldern in Höhe
von 300 Euro, 200 Euro und 100
Euro für die jeweils ersten drei
Plätze.
Die Städtepartnerschaft zwi-
schen Rösrath und Veurne wurde
am 14. August 1974 mit der Un-
terzeichnung des Partnerschafts-
vertrags besiegelt. Viele Kontak-

te zwischen Veurner und Rös-
rather Vereinen, zwischen Bür-
gerinnen und Bürgern sowie Rat
und Verwaltung der beiden Städ-
te wurden geknüpft und haben
dauerhafte Freundschaften wach-
sen lassen. „Der persönliche
Kontakt mit Kulturen und Men-
schen anderer Länder ist ein wich-
tiger Baustein für dauerhaftes
Verständnis und Frieden in Euro-
pa. Deshalb würden wir uns freu-
en, mit dem Wettbewerb gerade
auch junge Menschen für Freund-
schaften auf der Basis von Städ-
tepartnerschaften zu begeis-
tern“, so Stabstellenleiterin für
Kultur, Ehrenamt, Inklusion und
Senioren, Elke Günzel und der
Städtepartnerschaftsbeauftragte
Dr. Sigurd Becke.
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Anzeige

8. Rösrather Schlossfest
24. Mai bis 26. Mai 2024 auf Schloss Eulenbroich in Rösrath bei Köln
Die gemeinnützige Schloss Eu-
lenbroich gGmbH präsentiert
vom 24. Mai 2024 bis zum 26.
Mai 2024 das 8. Rösrather
Schlossfest auf Schloss Eulen-
broich! Das Publikum darf sich
mit der Aufführung „Eine(r) flog
über den Märchenwald“ auf
knapp 300 Ballettschüler freu-
en, die das Schloss und seinen
Schlosshof gleich an zwei Tagen
in einen Märchenwald verwan-
deln. Am Freitag und Sonntag
wird das Musikstück aufgeführt.
Der Samstag präsentiert unter
dem Motto „We will rock you“
die Musik der wohl besten Band
der Welt - Queen by Miracle
spielt die bekanntesten Hits und
Klassiker der Band Queen.
Eine(r) flog über den Märchen-Eine(r) flog über den Märchen-Eine(r) flog über den Märchen-Eine(r) flog über den Märchen-Eine(r) flog über den Märchen-
waldwaldwaldwaldwald
Aufführung der Ballettschule
Bjerke
Freitag, 24. Mai 2024, 18 Uhr
Sonntag, 26. Mai 2024, 16 Uhr
Sitzplatzveranstaltung - freie
Platzwahl
Die Ballettschule Bjerke führt im
Rahmen des 8. Rösrather Schloss-
festes mit 300 Schülerinnen und
Schüler das selbstgeschriebene
Musical „ Eine(r) flog über den
Märchenwald“ vor wunderschö-
ner Kulisse auf dem Schlosshof
des Schloss Eulenbroich auf.
Mit Gesang, Tanz und Schau-
spiel nimmt die Ballettschule
Bjerke die Besucher mit auf eine
bunte und fröhliche Reise in die
Welt der Märchen - allerdings
scheint im Märchenwald so Ei-
niges durcheinander geraten zu
sein! Mittlerweile hat die Digi-
talisierung auch den Märchen-
wald erreicht und stellt seine
Bewohner vor neue Herausfor-
derungen. Dank der neuen
WarnApp, wird Rotkäppchen auf
die Minute genau informiert,
wann der böse Wolf am verab-
redeten Ort auf sie wartet. Die
böse Stiefmutter von Schnee-
wittchen kann Dank ihres neu-
en iPads in Echtzeit die steigen-
de Anzahl ihrer Follower auf dem
sozialen Märchennetzwerk der
InstaGrimm Brüder verfolgen und
Frau Holle muss ihren Arbeits-
alltag mittlerweile an die neue
WetterApp anpassen und
kommt aufgrund des Klimawan-
dels nur noch schwer mit ihrer
täglichen Aufgaben hinterher.

Auch die Einladungen für die gro-
ße Märchenwaldparty sind bereits
verschickt und die Schwestern von
Cinderella können es kaum erwar-
ten endlich ihren Prinz Charming
zu treffen. Doch für wen wird sich
der Prinz dieses Mal entscheiden?
Viele offene Fragen und noch mehr
Antworten gibt es am Freitag, den
24. Mai 2024 um 18 Uhr und am
Sonntag, den 26. Mai 2024 um 16
Uhr unter freiem Himmel beim
großen Schlossfest von Schloss
Eulenbroich!
Eine Veranstaltung für die ganze
Familie.
Hinweis: Die Veranstaltung findet
Open-Air auf dem Schlosshof
statt. Das Stück wird mit Pause
aufgeführt und hat eine Dauer von
ca. 3 Stunden. Sitzplatzveranstal-
tung - es gilt freie Platzwahl. Eine
Reservierung von Plätzen ist nicht
möglich.
Kinder bis einschließlich 14 Jah-
ren zahlen den reduzierten Ein-
trittspreis von 16,80 € pro Ein-

trittskarte. Ein entsprechender
Altersnachweis ist am Eingang
vorzulegen. Jugendliche ab 15
Jahren und Erwachsene zahlen pro
Eintrittskarte 22,80 €. Infos unter
www.schloss-eulenbroich.de.
Rückfragen unter 02205-9010090
/ info@schloss-eulenbroich.de
Queen by MiracleQueen by MiracleQueen by MiracleQueen by MiracleQueen by Miracle
Queen-Coverband
Samstag, 25. Mai 2024, 19.30 Uhr
Sitzplatzveranstaltung - freie
Platzwahl
Eine niederländische Queen-Hom-
mage mit italienischer Sauce. Seit
über 25 Jahren ist Miracle ein Sy-
nonym für unvergleichliche Quali-
tät und Professionalität, wenn es
darum geht, die Musik der legen-
dären britischen Band Queen ori-
ginalgetreu live zu präsentieren.
Der bombastische Queen-Sound
wird in all seinen Facetten auf der
Bühne zum Leben erweckt. Mira-
cle legt vor allem den nuancier-
ten Fokus auf die substanzielle
Musik von Queen. Mit dem Italie-

ner Jordan Trey am Gesang, Rens
de Hond, bekannt aus ‚We Will
Rock You - The Musical‘ an der
Gitarre, Leon Padmos an den
Keyboards und Gesang, Bart
‚Dus‘ Pellinkhof am Bass und Vic-
tor Louisa am Schlagzeug und
Gesang, verwandelt Miracle jede
Bühne in ein Rockstadion und
lässt die goldenen Jahre von
Queen wieder aufleben.
Hinweis: Die Veranstaltung fin-
det Open-Air auf dem Schloss-
hof statt. Sitzplatzveranstaltung
- es gilt freie Platzwahl. Eine
Reservierung von Plätzen ist
nicht möglich.
(Es handelt sich nicht um die
Coverband aus dem Jahr 2021 -
Queen must go on)
Infos unter www.schloss-
eulenbroich.de.
Rückfragen unter 02205-9010090
/ info@schloss-eulenbroich.de
Mit freundlicher Unterstützung
der Stadtwerke Rösrath -
Energie GmbH und Höffner.
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8. Rösrather 
SchlossFest

Tickets: www.ztix.de oder www.schloss-eulenbroich.de
Weitere Informationen unter 02205-9 01 00 90  oder info@schloss-eulenbroich.de

Fr, 24. Mai 2024 | 18 Uhr
So, 26. Mai 2024 | 16 Uhr

„Eine(r) fl og über den Märchenwald“
Sa, 25. Mai 2024

Queen by Miracle Coverband

Kinderschutzbund freut sich
über Spende der Rösrather Campinggemeinschaft
Große Freude bei der Vorsitzen-
den des Kinderschutzbundes Rös-
rath: Andrea Temme konnte jetzt
einen Spendenscheck in Höhe
von 500 Euro entgegennehmen.
Das Geld stammt von der Rös-
rather Campinggemeinschaft
und wird beim Kinderschutz-
bund in die Arbeit der neuen
Vorschulgruppe fließen.
„Ein wesentlicher Anteil unse-
rer Angebote wird durch Spen-
den finanziert. Daher sind wir der
Campinggemeinschaft unglaub-
lich dankbar“, so Andrea Temme.
Das Geld wird in Material- und
Personalkosten für die Vorschul-
gruppe fließen, bei der Vier- bis
Sechsjährige in spielerischer At-
mosphäre auf den Übergang zur
Schule vorbereitet werden.
Die Rösrather Campinggemein-
schaft hatte im vergangenen

Jahr ihr 50-jähriges Bestehen
gefeiert. Doch anstatt sich
selbst zu beschenken, hatte sich
der Vorstand um Gitta Schmidt
dazu entschlossen, 500 Euro für
den guten Zweck zu spenden.
Die Wahl des Spendenempfän-
gers überließ der Verein der
Stadt. Einzige Voraussetzung an
Bürgermeisterin Bondina Schul-
ze war, dass es sich um einen
sozialen Zweck handelt. Somit
fiel die Wahl auf den Kinder-
schutzbund, der sich mit seinen
Angeboten seit über 30 Jahren
für das Wohl von Kindern in Rös-
rath einsetzt. „Ich freue mich
Teil der Übergabe sein zu dürfen
und danke der Campinggemein-
schaft für ihre Spendenbereit-
schaft, von der der Kinderschutz-
bund nun profitiert“, so Bürger-
meisterin Bondina Schulze.

Spendenübergabe auf dem Campingplatz: Ulfi Fularczyk und GittaSpendenübergabe auf dem Campingplatz: Ulfi Fularczyk und GittaSpendenübergabe auf dem Campingplatz: Ulfi Fularczyk und GittaSpendenübergabe auf dem Campingplatz: Ulfi Fularczyk und GittaSpendenübergabe auf dem Campingplatz: Ulfi Fularczyk und Gitta
Schmidt von der Campinggemeinschaft, Bürgermeisterin Bondina Schul-Schmidt von der Campinggemeinschaft, Bürgermeisterin Bondina Schul-Schmidt von der Campinggemeinschaft, Bürgermeisterin Bondina Schul-Schmidt von der Campinggemeinschaft, Bürgermeisterin Bondina Schul-Schmidt von der Campinggemeinschaft, Bürgermeisterin Bondina Schul-
ze und Andrea Temme aus dem Vorstand des Kinderschutzbundes (v.l.)ze und Andrea Temme aus dem Vorstand des Kinderschutzbundes (v.l.)ze und Andrea Temme aus dem Vorstand des Kinderschutzbundes (v.l.)ze und Andrea Temme aus dem Vorstand des Kinderschutzbundes (v.l.)ze und Andrea Temme aus dem Vorstand des Kinderschutzbundes (v.l.)
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Erste Rösrather Pflegemesse

Zu Ehren eines Rösrather Künstlerehepaars
Ausstellung erinnert an Gerda und Hans Heudorf

Am 15. September wird in der Bil-
dungswerkstatt auf Schloss Eu-
lenbroich die erste Rösrather Pfle-
gemesse stattfinden. Es sollen
hierbei nicht nur Themen wie Pfle-
ge und Gesundheit im Vorder-
grund stehen. Hilfe für Familien
sowie Inklusion und Integration
werden ebenso Teil der ersten
Rösrather Pflegemesse sein. Auch
Freizeitaktivitäten sowie Angebo-
te zur selbständigen Lebensfüh-
rung im Alltag sollen vorgestellt
werden. Darüber hinaus ist ein
Vortragsprogramm mit unter-
schiedlichen Referenten geplant.
Es geht um Information, Beratung
und Aufklärung für eine möglichst
breite Zielgruppe. Der Besuch der
Pflegemesse ist kostenlos und am
15. September zwischen 10.30
und 15 Uhr für alle Interessierten
möglich.
Die erste Rösrather Pflegemesse
wird im Rahmen einer Initiative
der Arbeitsgemeinschaft Altenhil-
fe (AGR) von der Stadt Rösrath
gemeinsam mit der Organisation
„Die Alltagsbegleiter“ organisiert.
„In unserer täglichen Arbeit mer-
ken wir, dass der Beratungs- und
Informationsbedarf groß ist“, er-
läutern die Initiatorinnen Janina
Friedrich von der städtischen Se-
niorenberatung und Wiebke Ra-
vens von „Die Alltagsbegleiter“
die Idee zur ersten Rösrather Pfle-
gemesse. „Wir möchten die zahl-

reichen Akteure und Experten an
einem Ort bündeln und somit al-
len Interessierten die Möglichkeit
bieten, sich umfassend aus erster
Hand zu informieren.“ Über 30
Aussteller haben ihr Kommen zur
Pflegemesse zugesagt. Damit sind
die Standplätze bereits weit im
Voraus ausgebucht.

Die Rösrather Pflegemesse wird
am 15. September um 10.30 Uhr
durch Bürgermeisterin Bondina
Schulze gemeinsam mit allen Un-
terstützern und Mitwirkenden er-
öffnet. „Ich freue mich, dass es
gelungen ist, ein breitgefächer-
tes Informationsangebot auf die
Beine zu stellen, das Jung und Alt

gleichermaßen anspricht“, so die
Bürgermeisterin, die schon jetzt
herzlich zum Besuch der ersten
Rösrather Pflegemesse einlädt.
Die Veranstaltung soll bei Erfolg
keine Eintagsfliege bleiben, son-
dern regelmäßig stattfinden. An-
gedacht ist eine Durchführung im
Rhythmus von zwei Jahren.

Mit einer Hommage an Gerda und
Hans Heudorf erinnert die Kultur-
beauftragte der Stadt Rösrath, Elke
Günzel, gemeinsam mit der Fami-
lie Heudorf, dem Verein „Künstler
in Rösrath“ (K.i.R.) und der Schloss
Eulenbroich gGmbH an das Wirken
des Künstlerehepaars, das sich in
seiner Kunst häufig mit den Fra-
gen des Lebens auseinandersetz-
te: „Wie ist die Erde entstanden?
Wie hat sie sich in Jahrmillionen
entwickelt? Wo kommen wir her?
Wo gehen wir hin?“
„Spurensuche im Dialog“ ist die
im Wortsinn wahre Überschrift der
Ausstellung. Am 1. und 2. Juni wird
in der Bildungswerkstatt von
Schloss Eulenbroich eine umfas-

sende Werksammlung des Künst-
lerehepaars zustande kommen.
Die Artefakte stehen zum Verkauf.
Für die zum Teil großformatigen
Skulpturen, haptischen Plastiken
und rätselhaften Bilder haben
Gerda und Hans Heudorf auf ganz
unterschiedliche Techniken und
Materialien zurückgegriffen: Stahl
und Holz, Arbeiten mit Schlacke,
Schnittbilder aus Spezialpapieren,
zarte Keramiken, tiefgründige
Farben und Korundpapier. Das
Künstlerehepaar schuf seine Wer-
ke dabei gerne im Miteinander.
Ideen wurden geboren und im Di-
alog weiterentwickelt. Kunstwer-
ke wurden gemeinsam konzipiert,
einige auch gemeinsam realisiert.

Gerda und Hans Heudorf sind bei-
de in Darmstadt geboren. Sie leb-
ten seit 1976 in Rösrath/Forsbach.
Dort richteten sie sich in ihrem
Haus eine Werkstatt bzw. ein gro-
ßes Atelier ein. Das Rheinland
wurde nicht nur zum Lebensmit-
telpunkt, sie brachten sich beide
ganz sichtbar in der Kunstszene
ein. So gehörten sie zu den Grün-
dungsmitgliedern des „Arbeits-
kreises der Künstler“ (AdK) in
Bergisch Gladbach, wie auch des
Kunstvereins „Künstler in Rös-
rath“ (K.i.R.). Einzel- und Grup-
penausstellungen wurden reali-
siert, sowohl im Ausland wie auch
weit über die Grenzen des Rhei-
nisch Bergischen Kreises hinaus.

Interesse und Aufmerksamkeit
war Gerda und Hans Heudorf si-
cher. Im Jahr 2012 verstarb Hans
Heudorf, seine Frau Gerda ver-
starb vor einem Jahr, 2023. Sie
wurde 94 Jahre alt.
Die Ausstellung „Spurensuche im
Dialog“ kann in der Bildungswerk-
statt auf Schloss Eulenbroich am
1. und 2. Juni von jeweils 10 bis
18 Uhr besucht werden. Am 2. Juni
wird darüber hinaus um 11 Uhr
eine Matinee stattfinden. Nach
den Grußworten wird die Kunst-
theoretikerin Marise Schreiber als
Ehrenmitglied des Vereins „Künst-
ler in Rösrath“ (K.i.R.) in die Aus-
stellung und Lebenswelt des
Künstlerehepaares einführen.

Bürgermeisterin Bondina Schulze, Stabstellenleiterin Elke Günzel, Janina Friedrich von der städtischenBürgermeisterin Bondina Schulze, Stabstellenleiterin Elke Günzel, Janina Friedrich von der städtischenBürgermeisterin Bondina Schulze, Stabstellenleiterin Elke Günzel, Janina Friedrich von der städtischenBürgermeisterin Bondina Schulze, Stabstellenleiterin Elke Günzel, Janina Friedrich von der städtischenBürgermeisterin Bondina Schulze, Stabstellenleiterin Elke Günzel, Janina Friedrich von der städtischen
Seniorenberatungsstelle und Wiebke Ravens von „Die Alltagsbegleiter“ freuen sich auf die erste RösratherSeniorenberatungsstelle und Wiebke Ravens von „Die Alltagsbegleiter“ freuen sich auf die erste RösratherSeniorenberatungsstelle und Wiebke Ravens von „Die Alltagsbegleiter“ freuen sich auf die erste RösratherSeniorenberatungsstelle und Wiebke Ravens von „Die Alltagsbegleiter“ freuen sich auf die erste RösratherSeniorenberatungsstelle und Wiebke Ravens von „Die Alltagsbegleiter“ freuen sich auf die erste Rösrather
Pflegemesse (v.l.)Pflegemesse (v.l.)Pflegemesse (v.l.)Pflegemesse (v.l.)Pflegemesse (v.l.)



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 24. Mai 2024 | Kw 21 | Rautenberg Media 9

Respekt! … vor den bewegten Biografi en unserer Bewohner. 
      Und für unsere Mitarbeiter einen Arbeitsplatz, 

an dem die Pfl ege Spaß macht. 

                                       Mehr Infos: www.HausKleineichen.de

 �Das Haus Kleineichen sucht 

SOZIALARBEITER/IN
  
(m/w/d)

� bzw. Sozialpädagoge/in für Leitung Sozialer Dienst

����������… die ihren Beruf lieben.

Momente des Glücks
Eine Verlobungsfeier im Haus Kleineichen

Am FAm FAm FAm FAm Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 26. den 26. den 26. den 26. den 26.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
gab es im Haus Kleineichen eingab es im Haus Kleineichen eingab es im Haus Kleineichen eingab es im Haus Kleineichen eingab es im Haus Kleineichen ein
ganz besonderes Fest: Heinzganz besonderes Fest: Heinzganz besonderes Fest: Heinzganz besonderes Fest: Heinzganz besonderes Fest: Heinz
Schmitz und Monika Erven, dieSchmitz und Monika Erven, dieSchmitz und Monika Erven, dieSchmitz und Monika Erven, dieSchmitz und Monika Erven, die
sich im Haus Kleineichen ken-sich im Haus Kleineichen ken-sich im Haus Kleineichen ken-sich im Haus Kleineichen ken-sich im Haus Kleineichen ken-
nen und lieben gelernt hatten,nen und lieben gelernt hatten,nen und lieben gelernt hatten,nen und lieben gelernt hatten,nen und lieben gelernt hatten,
feierten ihre feierten ihre feierten ihre feierten ihre feierten ihre VVVVVerlobung.erlobung.erlobung.erlobung.erlobung.

Das Datum war von beiden extra
so gewählt worden, da es mit
dem runden Geburtstag von Herrn
Schmitz zusammenfiel, der an
diesem Tag 60 Jahre alt wurde.
Das Paar hatte genaue Vorstel-
lungen, wie die Feier sein soll-
te, und es wurde alles im Vor-
feld genauestens besprochen.
Die Ringe waren bestellt und
die Feier war geplant, als sich
dann kurz vor dem Tag heraus-
stellte, dass es mit der Inter-
netbestellung der Ringe ein
Problem gab. Die Lieferung war
falsch und kurzfristig war kei-
ne Änderung möglich.

Das glückliche Paar mit der Heimleitung, Fr. Granja und Hr. MrusekDas glückliche Paar mit der Heimleitung, Fr. Granja und Hr. MrusekDas glückliche Paar mit der Heimleitung, Fr. Granja und Hr. MrusekDas glückliche Paar mit der Heimleitung, Fr. Granja und Hr. MrusekDas glückliche Paar mit der Heimleitung, Fr. Granja und Hr. MrusekFrau Hoffmann vom Sozialen
Dienst des Hauses hat dann viel
Zeit investiert und vor Ort den
Juwelier Uhren Schmuck Heß in
Rösrath Forsbach gefunden, der
sehr engagiert war und alles
möglich gemacht hat, um pas-
sende Ringe zu besorgen.
Gefeiert wurde am gewünsch-
ten Tag ab 15 Uhr im Festsaal
des Hauses mit Kaffee und Ku-
chen. Zunächst wurde mit alko-
holfreiem Sekt angestoßen und
die Ringe, die genau richtig wa-
ren und dem Paar sehr gefie-
len, wurden getauscht.
Das Paar war glücklich.
Zu den Gästen zählten Frau Gran-
ja, die Heimleitung, sowie ihr Stell-
vertreter Herr Mrusek, eine Be-
treuerin und Mitarbeiter*innen,
als auch weitere Bewohner*innen
des Hauses. Die Stimmung war
ausgelassen, und alle haben herz-
haft miteinander gelacht.

Voller Stolz präsentiert das Ver-Voller Stolz präsentiert das Ver-Voller Stolz präsentiert das Ver-Voller Stolz präsentiert das Ver-Voller Stolz präsentiert das Ver-
lobungspaar seine Ringelobungspaar seine Ringelobungspaar seine Ringelobungspaar seine Ringelobungspaar seine Ringe
Fotos: M. Badorf und C. MrusekFotos: M. Badorf und C. MrusekFotos: M. Badorf und C. MrusekFotos: M. Badorf und C. MrusekFotos: M. Badorf und C. Mrusek

Das Paar wird den Tag sicherlich
in guter Erinnerung behalten,
nicht zuletzt auch, da es reichlich
beschenkt wurde, u.a. von der
Heimleitung mit einem Gutschein
für ein Candlelight-Dinner.

Wie lernt man sich in einer sozi-Wie lernt man sich in einer sozi-Wie lernt man sich in einer sozi-Wie lernt man sich in einer sozi-Wie lernt man sich in einer sozi-
alen Einrichtung kennen?alen Einrichtung kennen?alen Einrichtung kennen?alen Einrichtung kennen?alen Einrichtung kennen?
Hr. Schmitz wohnt bereits seit 2010
im Haus, Frau Erven ist erst Ende
2021 eingezogen. Während der
Mahlzeiten sitzen sie irgendwann
dann am gleichen Tisch.
Fr. Erven meint, „sie habe schon
immer ein Auge auf ihn geworfen,
doch bei Herrn Schmitz habe es
etwas Zeit gebraucht, bis es auch
bei ihm gefunkt habe …“ Beim
Kaffeetrinken im Gemeinschafts-
raum tauschten sie dann ihre Han-
dynummern aus. Und durch das täg-
liche Schreiben miteinander und die

vertrauten Gespräche kamen sie
sich bald näher und verliebten sich
ineinander.
Ihre gemeinsame Zeit verbringen
sie am liebsten zusammen in der
Kochgruppe. Sie teilen den glei-
chen Humor und einen liebevol-
len Umgang miteinander. Sie
schätzt vor allem „seine aufmerk-
same Art“ und er liebt „ihr hüb-
sches Aussehen …“

Anzeige
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Kindermusical zum Mitmachen

Rösrather Orgelnacht
Der Abend endet mit einer Komplet zum Mitsingen

Erfolgreicher Saisonstart im Freibad Hoffnungsthal

25. Benefizkonzert
„Kinder für Kinder“ zugunsten der Kinderkrebshilfe

Schwimmabzeichen ablegen im Freibad Hoffnungsthal
StadtWerke Rösrath beteiligen sich an bundesweiten Schwimmabzeichentagen

„Zähl die Sterne“, so heißt das
Musical von Siegfried Fietz über
Abraham, den gemeinsamen
Stammvater von Juden, Christen

und Muslimen. Es wird vom Kin-
derchor St. Nikolaus am 22. Sep-
tember aufgeführt. Kinder, die mit-
machen möchten, sind herzlich ein-

geladen, zu den Proben zu kom-
men: Seit dem 3. Mai freitags von
17 bis 18 Uhr im Augustinushaus,
Hauptstr. 70 in Rösrath, außer am

31. Mai und in den Ferien.
Weitere Infos beim Chorleiter Bo-
ris Berns, Tel. 02205/7299538 oder
boris.berns@erzbistum-koeln.de.

Bei strahlendem Sonnenschein und
angenehm frühsommerlichen Tem-
peraturen ist das Freibad Hoffnungs-
thal am 11. Mai in die Freibadsaison
2024 gestartet. Knapp 1.000 Bade-
gäste konnte das Team rund um Bad-
betriebsleiter Jens Degner am Eröff-
nungswochenende begrüßen.
„Die ersten beiden Freibadtage
sind für uns sehr gut verlaufen“,

zog Michael Rickert, Technischer
Leiter bei den StadtWerken Rös-
rath, ein erstes positives Resü-
mee. „Das Wetter hat mitgespielt,
unsere Gäste konnten sich im
kühlen Nass erfrischen und ihre
Bahnen durch das Schwimmer-
becken ziehen. Wir haben genau
die richtige Entscheidung getrof-
fen, als wir den 11. Mai als Öff-

nungstag festgelegt haben.“
Ab sofort hat das Freibad somit
wieder täglich von 10 bis 19 Uhr,
in den Sommerferien von 9 bis 19
Uhr geöffnet.
In den Sommerferien finden au-
ßerdem wieder Ferienschwimm-
kurse für Schulkinder statt, die
sich insbesondere an kleine Nicht-
schwimmer richten. Auch die

Stadtschwimmmeisterschaften
der Rösrather Schulen werden
wieder im Freibad Hoffnungsthal
ausgetragen. Am 29. Juni können
die Schülerinnen und Schüler zei-
gen, was in ihnen steckt. Alle In-
formationen rund um das Freibad
Hoffnungsthal gibt es auch auf der
Internetseite der StadtWerke un-
ter www.stadtwerke-roesrath.de.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. Mai um 17 Uhr Mai um 17 Uhr Mai um 17 Uhr Mai um 17 Uhr Mai um 17 Uhr,,,,, St. St. St. St. St.
NikNikNikNikNikolaus von olaus von olaus von olaus von olaus von TTTTTolentinoolentinoolentinoolentinoolentino,,,,, Haupt- Haupt- Haupt- Haupt- Haupt-
straße 64, 51503 Rösrathstraße 64, 51503 Rösrathstraße 64, 51503 Rösrathstraße 64, 51503 Rösrathstraße 64, 51503 Rösrath
Schon 24 mal hat Leo Nersch-
bach in der Vergangenheit Be-
nefizkonzerte für die Kinder-

krebshilfe organisiert, nach
langer Pause ist dies nun das
fünfundzwanzigste.
Die Zuhörer erwartet eine bun-
te musikalische Mischung: Es
singen und spielen die Kinder

der KiTa Villa Löwenzahn, der
Kinderchor St. Nikolaus, der
Kirchenchor St. Nikolaus, Leo
Nerschbach als Solist und Bo-
ris Berns an der Orgel. Gruß-
worte sprechen Bürgermeiste-

rin Bondina Schulze und Dr.
Christoph Hünseler von der Uni-
klinik Köln. Wem es gefällt, der
darf gerne am Ausgang für die
Stiftung Deutsche Kinderkrebs-
hilfe spenden.

Knapp 380 Menschen sind im ver-
gangenen Jahr in Deutschland er-
trunken. An die tausend Men-
schen werden außerdem jährlich
von Rettungsschwimmern davor
bewahrt, in Schwimmbädern, Seen
und Flüssen zu ertrinken. Neben
Leichtsinn ist ein wesentlicher
Grund, dass viele Menschen nicht
oder nur unsicher schwimmen kön-
nen. Das betrifft auch eine zuneh-
mende Zahl von Kindern. Mit dazu
beizutragen, dass insbesondere
mehr Kinder lernen, wie sie sich
sicher im kühlen Nass bewegen

können, ist den StadtWerken Rös-
rath als Betreiber das Freibades
Hoffnungsthal ein großes Anlie-
gen. Neben dem Angebot der Som-
merferienschwimmkurse beteili-
gen sie sich daher auch in diesem
Jahr wieder an den bundesweiten
Schwimmabzeichentagen.
„Im Aktionszeitraum vom 9. bis
16. Juni bieten wir allen Rös-
ratherinnen und Rösrathern,
insbesondere den Kindern an,
bei uns im Freibad in Hoffnungst-
hal kostenlos Schwimmabzeichen
abzulegen“, informiert Michael Ri-

ckert, Technischer Leiter bei den
StadtWerken Rösrath, über das
Angebot. „An Werktagen, vom 10.
bis 14. Juni, nehmen wir die Abzei-
chen täglich zwischen 15 und 17
Uhr ab, an den Wochenenden, also
am 9., 15. und 16. Juni, findet die
Abzeichenabnahme von 13 bis
15 Uhr statt. Eine Voranmeldung
ist nicht erforderlich.“
Die im Bundesverband zur Förde-
rung der Schwimmausbildung
(BFS) organisierten Spitzenver-
bände Deutscher Schwimmver-
band (DSV) und Verband Deutscher

Sporttaucher (VDST) sowie die
Rettungsverbände DLRG, ASB und
Wasserwacht und der Bundes-
verband Deutscher Schwimm-
meister (BDS) haben den bun-
desweiten Schwimmabzeichen-
tag 2023 erstmalig durchge-
führt, um ein Zeichen für mehr
Sicherheit im und am Wasser zu
setzen. Um dem Anliegen noch
mehr Gewicht zu verleihen, wur-
de sich für 2024 darauf verstän-
digt, eine Aktionswoche durch-
zuführen, die bundesweit vom
9. bis 16. Juni stattfindet.

Die evangelische und katholische
Kirche in Rösrath lädt zu einer
ökumenischen Orgelnacht am
Samstag, 22. Juni, 20 bis 23 Uhr,
ein. Die Orgelnacht beginnt um
20 Uhr in der evangelischen Ver-

söhnungskirche, Hauptstraße 16,
mit einem Konzert von Sven Kur-
tenbach, 2023 Preisträger der Or-
gel-Olympiade der Evangelischen
Kirche im Rheinland. Gegen 21
Uhr geht es in der katholischen

Kirche St. Nikolaus von Tolenti-
no, Hauptstraße 62, weiter, wo
Katharina Wulzinger und Boris
Berns einzeln und vierhändig spie-
len. Sie spielen Werke des Barocks
und der Romantik. Dazwischen gibt

es eine Pause mit Getränken. Um
22.30 Uhr endet der Abend mit der
Komplet, einer musikalischen
Nachtandacht zum Mitsingen.
Der Eintritt ist frei.
www.evkirche-roesrath.de
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Nach zertifizierten Richtlinien:
Fischgenuss mit gutem Gewissen
Mehr als die Hälfte der weltweit
verzehrten Fische und Meeres-
früchte stammen heutzutage aus
Aquakulturen. Dabei kann Wild-
Fischerei, wenn nachhaltig und
ökologisch ausgeführt, nicht nur
das Ökosystem schonen, sondern
einen hohen Mehrwert für viele
Menschen bringen. Der aus dem
gleichnamigen See in Afrika stam-
mende Viktoriabarsch von Natur-
land-zertifizierten Fischereien
zeigt, wie wichtig klare öko-sozi-
ale Regeln für die Fischereien sind
- und warum man Fisch mit gutem
Gewissen genießen kann.
Strenge Strenge Strenge Strenge Strenge Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-Auflagen und unabhän-
gige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollengige Kontrollen
Die Richtlinien des 1982 gegrün-
deten Bio-Verbandes, zu dem
mittlerweile mehr als 100.000
Erzeuger:innen in aller Welt ge-
hören, sind streng: Unabhängige
Kontrollstellen überprüfen regel-
mäßig die Einhaltung und beschei-
nigen, dass die Betriebe in jeder
Hinsicht nachhaltig wirtschaften
(www.naturland.de). Speziell die
Naturland-Wildfisch-Richtlinien
sorgen dafür, dass der Nilbarsch-
Bestand nachhaltig befischt und
das Ökosystem des riesigen Bin-
nensees geschont wird. Die ho-
hen Naturland-Sozialstandards
steigern die Lebensqualität der
Fischer und ihrer Familien.
Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem Barsch aus dem VVVVVictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - perictoriasee - per-----
fekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köchefekt für ungeübte Köche
Der Viktoriabarsch, auch Nil-
barsch genannt, lässt sich ganz
leicht verarbeiten: Sein Fleisch ist
fest, der Fisch zerfällt somit nicht
beim Kochen oder Dünsten. Wür-
zig im Geschmack, bleibt er auch
beim Grillen oder Braten schön
saftig. Wer es lieber etwas leich-
ter und frischer mag, für den gibt
es den Fisch auf asiatische Art mit
knackigem Gemüse - auch für
Kochanfänger geeignet.
Asiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische FischpfanneAsiatische Fischpfanne
Zutaten:
• 2 rote Paprikaschoten
• 300 g Chinakohl
• 3 Frühlingszwiebeln
• 1 Knoblauchzehe
• 1 Ingwerwurzel
• 400 g Viktoriabarsch-Filet
• Saft einer Limette
• 1 EL Sonnenblumenöl
• ½ TL gemahlenes Zitronengras

• 1 TL Sambal Oelek
• 200 ml Fischfond (aus dem

Glas)
• Salz, schwarzer Pfeffer
Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’Und so einfach geht’s:s:s:s:s:
1. Fischfilet in Würfel schneiden

und mit dem Saft von 1 Limet-
te beträufeln.

2. Öl in einer Pfanne erhitzen,

Auch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - der Viktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl,Auch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - der Viktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl,Auch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - der Viktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl,Auch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - der Viktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl,Auch für ungeübte Köche und Köchinnen leicht zuzubereiten - der Viktoriabarsch. Zusammen mit Chinakohl,
Zitronengras, Paprika und den richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische FischpfanneZitronengras, Paprika und den richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische FischpfanneZitronengras, Paprika und den richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische FischpfanneZitronengras, Paprika und den richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische FischpfanneZitronengras, Paprika und den richtigen Gewürzen lässt sich daraus eine köstliche asiatische Fischpfanne
zaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-ozaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-ozaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-ozaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-ozaubern. Foto: Alberto Delgado/Naturland/akz-o

gehackten Ingwer mit gemah-
lenem Zitronengras und et-
was Sambal Oelek anrösten.
Den Fisch etwa 2 Min. braten
und beiseitestellen.

3. Im restlichen Öl Knoblauch-
zehe, Frühlingszwiebeln und
Paprika anbraten, mit Fisch-
fond ablöschen und zugedeckt

5 Min. bei Mittelhitze düns-
ten.

4. Zum Schluss in Streifen ge-
schnittenen Chinakohl unter-
mischen, mit Salz und Pfeffer
würzen.

5. Fischfilet obenauf legen, mit
Salz bestreuen und zugedeckt
3 - 4 Min. garen. (akz-o)
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Albert-Einstein-Schule für
großes Engagement ins Netzwerk „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“ aufgenommen
Rheinisch-Bergischer Kreis. Die
Albert-Einstein-Schule in Rösrath
ist in das bundesdeutsche Netz-
werk „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“ aufgenom-
men worden. Damit setzen Schü-
lerinnen und Schüler, Lehrerinnen
und Lehrer und alle Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter ein deutli-
ches Zeichen gegen Diskriminie-
rung und Rassismus.
Eine Urkunde und das Schild, das
die unmissverständliche Einstel-
lung der Schulgemeinschaft ge-
gen Rassismus und für Courage
bereits am Eingang zum Ausdruck
bringt, nahm Schulleiterin Kerstin
Merzhäuser im Rahmen des Schul-
fests von Barbara Grünjes-Zeilin-
ger, der Regionalkoordinatorin des
Netzwerks beim Kommunalen In-
tegrationszentrum des Rheinisch-
Bergischen Kreises, für das gro-
ßes Engagement der Förderschu-
le für Lernen, emotionale und so-
ziale Entwicklung und Sprache
entgegen.
„Dass ihr nach einem friedlichen
Miteinander strebt, dazu haben
sich Schulleitung, Lehrkräfte, Schü-
lerinnen und Schüler der Albert-
Einstein-Schule durch den Eintritt
in das Netzwerk ‚Schule ohne

Rassismus - Schule mit Courage‘
klar bekannt. Ihr wisst, dass Viel-
falt eine Stärke ist, und dass je-
der etwas in die Gemeinschaft
mit einbringt. Diesen Grundwert
soll Schule im Rheinisch-Berg-
ischen Kreis vermitteln“, beton-
te Landrat Stephan Santelmann,
der ebenso gratulierte wie Rös-
raths Bürgermeisterin Bondina
Schulze.
„Das ist keine Auszeichnung, auf
der man sich nun ausruhen kann.
Vielmehr ist es ein Bekenntnis
zum Weg, der hier gemeinsam ein-
geschlagen wird“, machte die
Regionalkoordinatorin Barbara
Grünjes-Zeilinger deutlich und
ergänzte an die Schülerinnen und
Schüler gerichtet, dass „gerade
in einer Zeit, in der menschen-

feindliche und extremistische Po-
sitionen in Deutschland lauter
werden, euer mutiges Auftreten
gegen Rassismus und Ausgren-
zung ein Zeichen von Stärke und
ein wichtiger Beitrag dafür ist,
dem etwas entgegenzusetzen.“
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aktionen zum Aktionen zum Aktionen zum Aktionen zum Aktionen zum TTTTThemahemahemahemahema
Das bunte Schulfest mit vielen
Programmpunkten war der Ab-
schluss der Projektwoche an der
Albert-Einstein-Schule, die sich
dem Thema „Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage“ wid-
mete und dieses in ganz vielen
Facetten beleuchtete. Der stell-
vertretende Schulleiter Herbert
Esser lobte bei der Siegelverlei-
hung das große Engagement der
Schülerinnen und Schüler sowie
des gesamten Kollegiums. Die
Förderschule beschäftigt sich mit
der Thematik aber kontinuierlich
und nicht nur punktuell. In die-
sem Jahr besuchten Gruppen von
Schülerinnen und Schülern nahe-
gelegene Stolpersteine, starteten
in ihren Klassen und Stufen viel-

fältige Aktionen im Rahmen des
Tags gegen Rassismus und riefen
eine wöchentliche Courage AG ins
Leben. Bereits zuvor besuchte
eine Gruppe von Schülerinnen und
Schülern die Keupstraße in Köln,
um das türkische Leben näher
kennenzulernen. Zudem wurden
Themen wie Herkunft, Kulturen
und Nationalitäten aufgegriffen.
„Unsere Schulen sind nicht nur
Orte des Lernens, sondern der Prä-
gung zukünftiger Generationen.
Es ist unser Privileg und unsere
Verantwortung, frühzeitig ein Fun-
dament aus Respekt, Toleranz und
Mut zu gießen. Wenn wir Kindern
früh die Grundprinzipien von
Gleichheit und Gemeinschaft nicht
nur lehren, sondern als Selbstver-
ständlichkeiten verankern, formen
wir eine Gesellschaft, in der für
Rassismus kein Raum ist“, erklärt
der Pate und ergänzt, dass „die-
ser Weg kein moralisches Diktat
ist, sondern eine liebevolle Ein-
führung in die essenziellen Werte
des menschlichen Miteinanders.“

Feierten gemeinsam die Übergabe des Siegels: Schüler der Albert-Einstein-Schule, der stellvertretendeFeierten gemeinsam die Übergabe des Siegels: Schüler der Albert-Einstein-Schule, der stellvertretendeFeierten gemeinsam die Übergabe des Siegels: Schüler der Albert-Einstein-Schule, der stellvertretendeFeierten gemeinsam die Übergabe des Siegels: Schüler der Albert-Einstein-Schule, der stellvertretendeFeierten gemeinsam die Übergabe des Siegels: Schüler der Albert-Einstein-Schule, der stellvertretende
Schulleiter Herbert Esser, Landrat Stephan Santelmann, Pate Sascha Gröhl, Bürgermeisterin Bondina Schulze,Schulleiter Herbert Esser, Landrat Stephan Santelmann, Pate Sascha Gröhl, Bürgermeisterin Bondina Schulze,Schulleiter Herbert Esser, Landrat Stephan Santelmann, Pate Sascha Gröhl, Bürgermeisterin Bondina Schulze,Schulleiter Herbert Esser, Landrat Stephan Santelmann, Pate Sascha Gröhl, Bürgermeisterin Bondina Schulze,Schulleiter Herbert Esser, Landrat Stephan Santelmann, Pate Sascha Gröhl, Bürgermeisterin Bondina Schulze,
Regionalkoordinatorin Barbara Grünjes-Zeilinger vom Kommunalen Integrationszentrum des Rheinisch-Regionalkoordinatorin Barbara Grünjes-Zeilinger vom Kommunalen Integrationszentrum des Rheinisch-Regionalkoordinatorin Barbara Grünjes-Zeilinger vom Kommunalen Integrationszentrum des Rheinisch-Regionalkoordinatorin Barbara Grünjes-Zeilinger vom Kommunalen Integrationszentrum des Rheinisch-Regionalkoordinatorin Barbara Grünjes-Zeilinger vom Kommunalen Integrationszentrum des Rheinisch-
Bergischen Kreis, Schulrat Martin Schneider und Christian Mai vom Schulamt des Rheinisch-BergischenBergischen Kreis, Schulrat Martin Schneider und Christian Mai vom Schulamt des Rheinisch-BergischenBergischen Kreis, Schulrat Martin Schneider und Christian Mai vom Schulamt des Rheinisch-BergischenBergischen Kreis, Schulrat Martin Schneider und Christian Mai vom Schulamt des Rheinisch-BergischenBergischen Kreis, Schulrat Martin Schneider und Christian Mai vom Schulamt des Rheinisch-Bergischen
Kreises. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim RiegerKreises. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim RiegerKreises. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim RiegerKreises. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim RiegerKreises. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim Rieger
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Kita-Öffnungszeiten im Kreis wenig flexibel
SPD-Anfrage im Landtag offenbart Mängel in der Familienpolitik

15 Minuten Zeit für Gott

Tierische Verkehrsteilnehmer
Fakten rund um Pferde und Reiten im Rheinisch-Bergischen Kreis

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Bedarfe berufstätiger Eltern
und ihrer Kinder lassen sich in
den nordrhein-westfälischen Ki-
tas immer schwerer erfüllen. Das
zeigt eine Kleine Anfrage der SPD-
Fraktion im Landtag. Die Öffnungs-
zeiten von 170 Kitas im Rheinisch-
Bergischen Kreis wurden ausge-
wertet. Ein Ergebnis: In Randzei-
ten - also vor 7.00 Uhr und nach
17.00 Uhr- gibt es im gesamten

Kreis lediglich ein Angebot. Außer-
dem schieben die Kitas in Nord-
rhein-Westfalen Defizite im drei-
stelligen Millionenbereich vor sich
her. Um eine Insolvenz zu vermei-
den, reduzieren viele Träger daher
ihr Personal und das wirkt sich
auch auf die Öffnungszeiten aus.
„Entgegen allen Beteuerungen
haben Familien bei der schwarz-
grünen Landesregierung keine

Priorität,“ bewertet Tülay Durdu,
SPD-Landtagsabgeordnete die Er-
gebnisse. Auch in Rösrath weisen
Kita-Träger auf Unterfinanzierung
und die angespannte Personalsi-
tuation hin. Die SPD-Rösrath hat
daher eine Große Anfrage gestar-
tet. Die Stadtverwaltung soll u.a.
Auskunft geben über die verfüg-
baren und geplanten Kita-Plätze,
die Personalausstattung, die an-

gebotenen Zeiten. „Alle Fakten
müssen jetzt schnellstmöglich auf
den Tisch. Wir wollen Klarheit über
die Situation vor Ort, Klarheit für
die Familien. Nur so können wir
frühzeitig und mit Entschlossen-
heit für ein familienfreundliches
Rösrath kämpfen“, so Petra Zin-
ke, SPD-Fraktionsvorsitzende in
Rösrath.

Martina Kreck

Rheinisch-Bergischer Kreis. Das
Bergische Land lädt mit seinen
Wiesen, Wäldern und schönen
Aussichten zu Entdeckungstouren
vom Pferderücken aus ein. Im
Rheinisch-Bergischen Kreis gibt
es rund 1.450 aktive Reiterinnen
und Reiter. Pferde stehen also
nicht nur auf der Weide, sondern
sind auch im Straßenverkehr und
auf Reitwegen unterwegs.
Was viele Bürgerinnen und Bür-
ger ohne Pferd nicht wissen: Auch
für Reiterinnen und Reiter gilt die
Straßenverkehrsordnung (StVO).
Deshalb müssen sie den rechten
Fahrbahnrand benutzen bezie-
hungsweise den durch eine weiße
Linie abgegrenzten Straßenraum,
wenn dieser ausreichend groß ist.
Reitende haben im Straßenver-
kehr die gleichen Rechte und
Pflichten wie Personen, die mit
dem Auto oder Fahrrad unterwegs
sind. Sie müssen sich zum Bei-
spiel an die allgemeine Vorfahrts-
regel „rechts vor links“ halten,
an einer roten Ampel warten und

dürfen in der Einbahnstraße nur
in die vorgegebene Richtung rei-
ten. Auf Autobahnen, Kraftfahr-
straßen, Geh- und Radwegen ist
Reiten verboten. Außer wenn ein
Radweg durch Zusatzzeichen für
Reitende freigegeben ist. Wenn
das Pferd sich auf der Straße er-
leichtert, sollten Reitende die
Äpfel entfernen: Sie erhöhen die
Unfallgefahr durch Verschmutzung
der Fahrbahn und können ein Ver-
warnungsgeld mit sich bringen.
Wie Autos benötigen auch Pferde
ein Kennzeichen und Beleuchtung
im Dunkeln. Laut StVO müssen
Pferde bei Dunkelheit und Däm-
merung ausreichend beleuchtet
sein. Dazu müssen sie vorne mit
einem gut sichtbaren weißen Licht
und hinten mit einem roten Licht
ausgerüstet sein. Auch ein Reit-
kennzeichen, das gut sichtbar am
Zaumzeug angebracht sein muss,
ist Pflicht. Das Reitkennzeichen
können Pferdebesitzerinnen und
-besitzer beim Rheinisch-Berg-
ischen Kreis beantragen.

Auch im Wald und im Gelände
gelten für Reiterinnen und Reiter
bestimmte Regeln. Im Gelände,
also außerhalb des Waldes, darf
auf öffentlichen und privaten We-
gen sowie Straßen geritten wer-
den. Im Wald ist Reiten nur auf
Wegen gestattet, die als „Reit-
wege“ oder „Reitrouten“ gekenn-
zeichnet sind.
Gekennzeichnete Reitwege dür-
fen in der Regel nur von Reiten-
den genutzt werden. Im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis gibt es
ein weites Reitroutennetz, das
Reiterinnen und Reitern viele

Möglichkeiten bietet, die Natur
per Pferd zu genießen. Karten und
weitere Informationen finden In-
teressierte unter t1p.de/vabng.

Ewiges Gebet der Kath. Kir-
chengemeinde Rösrath am Sie-
benschläfertag, Donnerstag, 27.
Juni. Nehmen Sie sich bitte an
diesem Tag fünfzehn Minuten
Zeit für ein Gebet. Sie sind ein-
geladen sich ein 15-Minuten-

Zeitkärtchen von der Stellwand
zu nehmen um dann in diesem
Zeitraum an einem Ort Ihrer
Wahl im Gebet zu verbringen.
Die Stellwand wandert an den
kommenden Wochenenden zu
den üblichen Gottesdienstzei-

ten durch die vier Kirchenorte
der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Nikolaus.
Weitere Einzelheiten zu Got-
tesdiensten und Anbetungen
bitte den Plakaten oder Hand-
zetteln entnehmen.
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Schulen starteten beim
landesweiten zdi-Roboterwettbewerb
Kinder und Jugendliche
bauten und programmierten Roboter - Gymnasium Leichlingen knapp vorn
Rheinisch-Bergischer Kreis. Erst-
malig richtete der Rheinisch-Berg-
ische Kreis einen Lokalwettbe-
werb für Schulen im Rahmen des
landesweiten zdi-Roboterwettbe-
werbs aus. Dabei traten fünf
Teams aus vier verschiedenen
weiterführenden Schulen aus dem
Kreisgebiet und der Umgebung an.
Das Thema der diesjährigen Auf-
lage lautete „Smart Cities - Städ-
te als Lebensraum der Zukunft“.
Ziel der vom zdi-Netzwerk MINT
Rhein-Berg koordinierten Veran-
staltung an der Bergisch Gladba-
cher Nelson-Mandela-Gesamt-
schule war es, den Schülerinnen
und Schülern eine Plattform zu
bieten, das erworbene Know-how
zu präsentieren.
In den Teams traten Kinder und

Jugendliche an, die sich an ihren
Schulen in Robotik AGs fit für den
Wettbewerb machten. Am Ende
gewann das Team „SGL Tech 1“
des Gymnasiums Leichlingen vor
„Die coolen Robo-Kids“ der Ge-
samtschule Sankt Josef in Bad
Honnef, „Kürtobot“ der Gesamt-
schule Kürten, „Robotics“ der
Bergisch Gladbacher Nelson-
Mandela-Gesamtschule und der
Nachwuchsmannschaft der Ge-
samtschule Kürten „Wambo“. Die
beiden bestplatzierten Teams rei-
sen nun zum Regionalwettbewerb
in Bonn. „Die Robotik AG und der

Wettbewerb ermöglichen den Ju-
gendlichen den Einstieg in die Pro-
grammierung und unterstützen
auf dem Weg in die Berufswelt.
Ein besonderer Aspekt ist, dass
sie eigenverantwortlich an ihren
Projekten arbeiten und dabei ihre
Persönlichkeiten entfalten“, be-
schreibt Heddo Mäder, Lehrer an
der Nelson-Mandela-Gesamt-
schule und Leiter der AG, den
Mehrwert des Angebots. Dabei
lernen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nicht zuletzt auch, wie
wichtig Teamwork ist, um gemein-
sam ans Ziel zu kommen.

Der zdi-Roboterwettbewerb bot den Kindern und Jugendliche eine Plattform, um ihr erworbenes Know-howDer zdi-Roboterwettbewerb bot den Kindern und Jugendliche eine Plattform, um ihr erworbenes Know-howDer zdi-Roboterwettbewerb bot den Kindern und Jugendliche eine Plattform, um ihr erworbenes Know-howDer zdi-Roboterwettbewerb bot den Kindern und Jugendliche eine Plattform, um ihr erworbenes Know-howDer zdi-Roboterwettbewerb bot den Kindern und Jugendliche eine Plattform, um ihr erworbenes Know-how
rund um Informatik und Robotik zu präsentieren. Fotos: Markus Abelsrund um Informatik und Robotik zu präsentieren. Fotos: Markus Abelsrund um Informatik und Robotik zu präsentieren. Fotos: Markus Abelsrund um Informatik und Robotik zu präsentieren. Fotos: Markus Abelsrund um Informatik und Robotik zu präsentieren. Fotos: Markus Abels

Die Mannschaft „SGL Tech 1“ des Gymnasiums Leichlingen sammelteDie Mannschaft „SGL Tech 1“ des Gymnasiums Leichlingen sammelteDie Mannschaft „SGL Tech 1“ des Gymnasiums Leichlingen sammelteDie Mannschaft „SGL Tech 1“ des Gymnasiums Leichlingen sammelteDie Mannschaft „SGL Tech 1“ des Gymnasiums Leichlingen sammelte
die meisten Punkte und reist nun zum Regionalwettbewerb.die meisten Punkte und reist nun zum Regionalwettbewerb.die meisten Punkte und reist nun zum Regionalwettbewerb.die meisten Punkte und reist nun zum Regionalwettbewerb.die meisten Punkte und reist nun zum Regionalwettbewerb.
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Mit selbstgebauten Robotern aus
Lego lösten die Schülerinnen und
Schüler Aufgaben, die von einem
Schiedsrichter-Gespann bewer-
tet wurden. Beim zdi-Roboter-
wettbewerb 2024 dreht sich al-
les um das Thema Smart Cities,
also schlaue Städte. Dabei wa-
ren auf einer Spielmatte mit den
Lego-Robotern vorgegebene Auf-
gaben zu lösen. Die Roboter soll-
ten beispielsweise Obst und Ge-
müse vom Produzenten auf dem
Land in die Stadt transportieren
oder Holz für Micro-Houses an den
richtigen Ort bringen. Ebenso galt
es, einen Wasserstoffbus über die
Spielmatte zu steuern. Die Teams
bauten, programmierten und tes-
teten ihre Roboter im Vorfeld des
Wettbewerbs in ihrer AG. Im Wett-
bewerb wurde dann kräftig gezit-
tert, ob die Programmierung auch
tatsächlich richtig war, um die je-

weiligen Herausforderungen zu
meistern. In der Aula der Nelson-
Mandela-Gesamtschule jubelten
die Schülerinnen und Schüler nach
einer erfolgreich absolvierten Auf-
gabe oder ärgerten sich auch mal,
wenn der selbstgebaute und pro-
grammierte Roboter nicht wie
gewünscht unterwegs war. „Die
Robotik AG am Gymnasium Leich-
lingen wird bereits seit vielen Jah-
ren von den Schülerinnen und
Schülern gut angenommen und
es kommt immer wieder neuer
Nachwuchs dazu. Der Wettbe-
werb sorgt für noch mehr Moti-
vation, um Zeit und Energie in
den Bau und die Programmierung
der Roboter zu investieren“, er-
läuterte Lehrerin Cathleen Pohl-
and vom Gymnasium Leichlingen,
die sich zudem freute, dass nun
erstmals ein Wettbewerb im
Rheinisch-Bergischen stattfand.

Die Mannschaft „Kürtobot“ der Gesamtschule Kürten mit Lehrerin Katha-Die Mannschaft „Kürtobot“ der Gesamtschule Kürten mit Lehrerin Katha-Die Mannschaft „Kürtobot“ der Gesamtschule Kürten mit Lehrerin Katha-Die Mannschaft „Kürtobot“ der Gesamtschule Kürten mit Lehrerin Katha-Die Mannschaft „Kürtobot“ der Gesamtschule Kürten mit Lehrerin Katha-
rina Plietzsch (rechts) und MINT-Netzwerkkoordinatorin Katrin Gyr.rina Plietzsch (rechts) und MINT-Netzwerkkoordinatorin Katrin Gyr.rina Plietzsch (rechts) und MINT-Netzwerkkoordinatorin Katrin Gyr.rina Plietzsch (rechts) und MINT-Netzwerkkoordinatorin Katrin Gyr.rina Plietzsch (rechts) und MINT-Netzwerkkoordinatorin Katrin Gyr.

Das Team der Nelson-Mandela-Gesamtschule löste wie auch die ande-Das Team der Nelson-Mandela-Gesamtschule löste wie auch die ande-Das Team der Nelson-Mandela-Gesamtschule löste wie auch die ande-Das Team der Nelson-Mandela-Gesamtschule löste wie auch die ande-Das Team der Nelson-Mandela-Gesamtschule löste wie auch die ande-
ren Mannschaften viele anspruchsvolle Aufgaben.ren Mannschaften viele anspruchsvolle Aufgaben.ren Mannschaften viele anspruchsvolle Aufgaben.ren Mannschaften viele anspruchsvolle Aufgaben.ren Mannschaften viele anspruchsvolle Aufgaben.



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 24. Mai 2024 | Kw 21 | rundblick-roesrath.de/e-paper16

Wärmepumpe pachten statt kaufen
Privathaushalte können den Umbau ihrer Energieversorgung kostengünstig gestalten
Die Bundesregierung will die Ab-
kehr von fossilen Energien und
damit den Klimaschutz massiv
vorantreiben und so auch die Ab-
hängigkeit von ausländischen En-
ergielieferanten reduzieren. Zen-
traler Bestandteil der Wärmewen-
de soll die Wärmepumpentechno-
logie sein. Ziel sind sechs Millio-
nen Wärmepumpen bis 2030. In
vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard. Auch im
Baubestand kann eine ineffizien-
te Gas- oder Ölheizung bei Vor-
liegen bestimmter Voraussetzun-
gen durch eine Wärmepumpe er-
setzt werden.
Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
ist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspielig
Etwa vier von fünf Wärmepumpen,
die heute installiert werden, sind
Luft-Wasser-Wärmepumpen. Sie
gewinnen die Wärme für zu Hause
fast komplett aus der Umgebungs-

luft, und das zu jeder Jahreszeit.
Nur an wenigen Tagen schaltet
sich ein Heizstab dazu. Dieser wird
mit Strom betrieben, ebenso wie
der Kältekreis durch den Kom-
pressor der Wärmepumpe. Nutzt
man dafür Ökostrom, heizt man
zu 100 Prozent klimaneutral. Der
Haken an der Sache: Wird eine
alte Öl- oder Gasheizung gegen
eine ressourcenschonende Wär-
mepumpe ausgetauscht, fällt
schnell eine fünfstellige Investiti-
onssumme an. Die finanziell leich-
ter stemmbare Alternative kann
die langfristige Pacht einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe sein.
Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-
dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-
gentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaket
Ein solches Pachtmodell bietet
etwa der Energiedienstleister
EWE in Kooperation mit dem
Handwerk an. Damit sollen Pri-

vathaushalte beim klimafreundli-
chen Umbau ihrer Wärmeversor-
gung effektiv unterstützt werden.
Infos gibt es unter ewe-waerme.de.
Die Nutzer zahlen für eine vertrag-
lich festgelegte Zeit von 15 Jahren
ein monatliches, festes Entgelt
über den gesamten Vertragszeit-
raum. Enthalten sind die Planung
und der Einbau der Luft-Wasser-
Wärmepumpe sowie die Entsor-
gung der alten Heizung. Ergänzt
werden kann der Pachtvertrag um
einen Servicevertrag für Wartun-
gen und Reparaturen und um ein
grünes Stromprodukt. „Der Ener-
giedienstleister übernimmt auch
die Beantragung öffentlicher För-
dermittel, denn der Staat unter-
stützt die Anschaffung einer Wär-

mepumpe großzügig“, sagt EWE-
Wärmeexperte Pascal Zug. Voraus-
setzung für den optimalen Betrieb
der Technik sei ein gut gedämmtes
Haus mit geeigneten Heizkörpern
oder einer Fußbodenheizung. Die
Luft-Wasser-Wärmepumpe kann
auch mit einer Solarthermieanla-
ge zur Unterstützung der Warm-
wassererwärmung oder einer Pho-
tovoltaikanlage zur Stromerzeu-
gung kombiniert werden. Damit
können die Energiekosten weiter
gesenkt und die Umwelt entspre-
chend geschont werden. Der En-
ergiedienstleister übernimmt für
integrierte Photovoltaikanlagen
den kompletten Service, von der
Beratung über die gemeinsame
Planung bis zur Installation. (djd)

Mit der Pacht einer modernen Luft-Wasser-Wärmepumpe gelingt derMit der Pacht einer modernen Luft-Wasser-Wärmepumpe gelingt derMit der Pacht einer modernen Luft-Wasser-Wärmepumpe gelingt derMit der Pacht einer modernen Luft-Wasser-Wärmepumpe gelingt derMit der Pacht einer modernen Luft-Wasser-Wärmepumpe gelingt der
kostengünstige Einstieg in eine klimaneutrale Wärmeversorgung.kostengünstige Einstieg in eine klimaneutrale Wärmeversorgung.kostengünstige Einstieg in eine klimaneutrale Wärmeversorgung.kostengünstige Einstieg in eine klimaneutrale Wärmeversorgung.kostengünstige Einstieg in eine klimaneutrale Wärmeversorgung.
Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Uwe UmstätterFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Uwe UmstätterFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Uwe UmstätterFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Uwe UmstätterFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Uwe Umstätter

In vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch im
Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-
zen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auch
pachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.com
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Nachhaltiges Bauen am historischen Ort
Denkmalgeschützte Mühle mit kreislauffähigem Holzwerkstoff saniert
Für viele Besitzer älterer, womöglich
denkmalgeschützter Gebäude stellt
sich die Frage: Wie lassen sich die
Bausubstanz und der Charakter er-
halten, wenn gleichzeitig Erneue-
rungen notwendig sind? Formel-
1-Rennfahrer Nico Hülkenberg,
der sich auf den ersten Blick in
eine historische Wassermühle ver-
liebte, wurde auf der Suche nach
einer nachhaltigen Terrassensa-
nierung bei einem modernen,
kreislauffähigen Baustoff fündig.

Holzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltiges
BauenBauenBauenBauenBauen
Die Kupfersiefer Mühle liegt
landschaftlich harmonisch ein-
gebettet in ein Naturschutzge-
biet mit idyllischen Wanderwe-
gen unweit von Köln. Nico Hül-
kenberg und sein Freund Oliver
Bartsch waren von den histori-

schen Gemäuern sofort angetan,
als sie das Objekt entdeckten.
Kurzerhand entschieden sie sich
dazu, die Wassermühle zu kau-
fen und unter Denkmalschutz-
auflagen sowie mit nachhaltigen
und gesunden Materialen zu sa-
nieren - ohne dass dabei der
Charme verloren geht. Für die
Neugestaltung der Terrasse wur-
den die beiden beim modernen
Holzwerkstoff GCC (German
Compact Composite) fündig. Die
megawood-Dielen und Rhombus-
profile sehen aus wie Holz, füh-
len sich so an und riechen auch
so - sind dank des Verbundmate-
rials aber wesentlich langlebi-
ger und pflegeleichter als der Na-
turrohstoff. „Wir haben uns be-
wusst für den Holzwerkstoff ent-
schieden, weil dieser die ge-
wünschten Eigenschaften eines

Green Buildings erfüllt. Die Kup-
fersiefer Mühle liegt mitten im
Wald, in einem sehr feuchten
Gebiet und dank des Werkstoffs
haben wir hier gar keine Proble-
me“, erklärt dazu Nico Hülken-
berg. Ein weiterer Vorteil sei,
dass der Hersteller die Produkte
nach vielen Jahren der Nutzung
zurücknimmt, zu 100 Prozent
wiederverwertet und daraus
neue Produkte herstellt.

Im geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen Stoffkreislauf
Bei GCC handelt es sich um ei-
nen Werkstoff made in Germa-
ny, der gesundes Bauen über
Generationen hinweg ermög-
licht. Er setzt sich aus Holzfa-
sern von Sägewerken, Recycling-
materialien sowie umwelt-
freundlichen Additiven zusam-
men. Unter www.megawood.com

etwa gibt es mehr Details. Die
unabhängige „Cradle to Crad-
le“-Zertifizierung in Gold bestä-
tigt die Kreislauffähigkeit und
die Zertifizierung in Platin die
Materialgesundheit aller In-
haltsstoffe. Damit passt das
Material sehr gut zu den Plänen
der Mühlenbesitzer, denen ge-
sundes, nachhaltiges Bauen
besonders wichtig ist. „Die Müh-
le soll wieder für die Öffentlich-
keit zugänglich gemacht wer-
den. Die Menschen sollen hier
zusammenfinden, gemeinsam
feiern und den Ort zum Entspan-
nen, Erholen und Wohlfühlen
nutzen“, erklärt Oliver Bartsch.
Das Erreichte kann sich sehen
lassen: Die Mühle wurde im Zei-
chen des nachhaltigen Bauens
und unter Denkmalschutzaufla-
gen aufwendig saniert. (djd)
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Ehrenamtliche Naturschutzwächter treten ihren Dienst an
Ansprechpersonen für Erholungssuchende unterwegs in der freien Landschaft
Rheinisch-Bergischer Kreis.
Fünf Naturschutzwächter und
drei Naturschutzwächterinnen
haben ihren Dienst offiziell an-
getreten und sind nun in ihren
Heimatkommunen unterwegs.
Sie informieren Erholungssu-
chende über das richtige Ver-
halten in der Natur und stehen
in engem Austausch mit dem
Amt für Planung und Land-
schaftsschutz des Kreises. Was
darf ich im Wald? Wie genau
wirkt sich mein Verhalten auf
Natur und Landschaft, auf Flora
und Fauna aus? Diese Fragen
im direkten Dialog zu beant-
worten und aufzuklären ist eine
der vornehmlichen Aufgaben
der Naturschutzbeauftragten.
Landrat Stephan Santelmann
sieht in ihrem Einsatz viele Vor-
teile: „Die Naturschutzbeauf-
tragten kennen sich in ihren
Kommunen bestens aus und
sind bei Bedarf schnell zur Stel-
le. Sie sind dabei auch An-
sprechpersonen für Erholungs-
suchende vor Ort und können
ihnen weiterhelfen. Dadurch
tragen sie maßgeblich dazu bei,
die Natur aktiv zu schützen und
gleichzeitig ein angenehmes
Erlebnis für Besucherinnen und

Bescher zu gewährleisten. Ihr
ehrenamtliches Engagement ist
ein wichtiger Beitrag, um si-
cherzustellen, dass unsere
wunderschöne Landschaft im
Rheinisch-Bergischen auch in
Zukunft bewahrt bleibt.“
Ehrenamt zum Schutz der NaturEhrenamt zum Schutz der NaturEhrenamt zum Schutz der NaturEhrenamt zum Schutz der NaturEhrenamt zum Schutz der Natur
Die Naturschutzwächterinnen
und -wächter sind ehrenamtlich
unterwegs. Bernhard Fleischer,
Leiter des Amts für Planung und
Landschaftsschutz beim Rhei-
nisch-Bergischen Kreis erläu-
tert: „Die ehrenamtliche Natur-
schutzwacht ist neben dem Ein-
satz der hauptamtlichen Ran-
gerinnen und Ranger ein wich-
tiges Bindeglied zwischen der
Bevölkerung und der Natur-
schutzbehörde. Ich freue mich
deshalb, dass alle acht Kom-
munen des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises nun über Natur-
schutzbeauftragte verfügen, die
sich engagiert für unsere bergi-
sche Natur einsetzen.“
Bisher wurde die Naturschutz-
wacht im Rheinisch-Bergischen
Kreis durch die jeweiligen
Forstbetriebsbeamten ausge-
führt, die in der Wahner Heide
durch Bürgerinnen und Bürger
unterstützt wurden.

Das Ehrenamt ist eine nordrhein-
westfälische Besonderheit, die das
Landes- Naturschutzgesetz den
Unteren Naturschutzbehörden ein-

Die ehrenamtlichen Naturschutzwächterinnen und -wächter des Rheinisch-Die ehrenamtlichen Naturschutzwächterinnen und -wächter des Rheinisch-Die ehrenamtlichen Naturschutzwächterinnen und -wächter des Rheinisch-Die ehrenamtlichen Naturschutzwächterinnen und -wächter des Rheinisch-Die ehrenamtlichen Naturschutzwächterinnen und -wächter des Rheinisch-
Bergischen Kreises treten ihren Dienst an.Bergischen Kreises treten ihren Dienst an.Bergischen Kreises treten ihren Dienst an.Bergischen Kreises treten ihren Dienst an.Bergischen Kreises treten ihren Dienst an.
Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Frank DudleyFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Frank DudleyFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Frank DudleyFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Frank DudleyFoto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Frank Dudley

räumt. Sie kann Beauftragte für
den Außendienst, die Naturschutz-
beauftragten bestellen, die die Na-
turschutzwacht bilden.
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Ich mach was mit Kupfer
Nachhaltige Zukunftsberufe mit langer Tradition
Wenn man nach Berufen fragt, in
denen mit Kupfer oder Kupferle-
gierungen wie Messing gearbei-
tet wird, dann fallen den meisten
Tätigkeiten mit einer langen Tra-
dition ein. Dazu gehören zum Bei-
spiel Blechner, Blasinstrumenten-
bauer, Klempner, Schmiede oder
der Elektriker. Alle diese Berufe
haben nach wie vor eine wichtige
Bedeutung, doch Kupfer spielt
heute in einer Vielzahl weiterer
Arbeitsfelder eine zentrale Rolle.
Denn der vielseitige Werkstoff ist
unentbehrlich in Zukunftsbran-
chen, die entscheidend für die
Dekarbonisierung sind und sich
mit erneuerbaren Energien, Elek-
tromobilität oder hoch entwickel-
ter Elektronik beschäftigen.
Gute EntwicklungsperspektivenGute EntwicklungsperspektivenGute EntwicklungsperspektivenGute EntwicklungsperspektivenGute Entwicklungsperspektiven
für Berufe rund um Kupferfür Berufe rund um Kupferfür Berufe rund um Kupferfür Berufe rund um Kupferfür Berufe rund um Kupfer
Wer sich für eine Arbeit mit Kup-
ferwerkstoffen interessiert, dem
bieten sich vielseitige, interessan-
te und nachhaltige Beschäfti-
gungsfelder mit sehr guten Zu-
kunftsperspektiven und Entwick-
lungschancen. Unter dem Hash-
tag #copperjobs läuft auf Linke-
dIn derzeit eine Kampagne mit
Informationen und Anregungen zu
diesem Thema. Das Spektrum der
Tätigkeiten, in denen man mit
Kupfer und Kupferwerkstoffen zu
tun hat, erstreckt sich von prakti-
schen Berufen in der Produktion
und Anwendungstechnik über In-

genieurstellen, Kundenbetreuung
und Vertrieb bis zu hoch an-
spruchsvollen Stellen in der For-
schung und Entwicklung. Wer sich
zu Berufen mit Kupfer informie-
ren möchte: Unter www.kupfer.de
ist eine Liste mit den zahlreichen
Berufsbildern in der Kupferbran-
che zu finden.
Lehre, Studium oder Höherquali-Lehre, Studium oder Höherquali-Lehre, Studium oder Höherquali-Lehre, Studium oder Höherquali-Lehre, Studium oder Höherquali-
fizierung:fizierung:fizierung:fizierung:fizierung: K K K K Kupfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet upfer eröffnet Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
stiegschancenstiegschancenstiegschancenstiegschancenstiegschancen
Typische Berufe in der Herstellung
und Metallverarbeitung sind zum
Beispiel Feinwerk-, Fertigungs-,
Gießerei- oder Werkzeugmecha-
niker, Mechatroniker oder Metall-
bauer. Die Basis dafür bildet in der
Regel eine Lehre im Betrieb und
die begleitende Berufsschule. Kup-
fer und Kupferwerkstoffe sind
darüber hinaus Teil einer Vielzahl
von Ingenieursausbildungen. Wei-
tere Betätigungsfelder finden sich
in der Wissenschaft, wo zum Bei-
spiel neue Legierungen oder inno-
vative, material- und ressourcen-
schonende Verfahren entwickelt
werden. Gefragt sind natürlich
auch Kaufleute im Vertrieb und
der Kundenberatung. Einige Stu-
diengänge wie die Angewandten
Materialwissenschaften können
als dualer Bildungsweg mit der
Kombination aus Berufsausbil-
dung im Unternehmen und Studi-
um an einer Uni oder FH absol-
viert werden. (DJD)

Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,Berufe, die im Automotive-Bereich forschen, entwickeln oder testen,
haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.haben oft mit dem Rohstoff Kupfer oder mit Kupferlegierungen zu tun.
Foto: DJD/KupferverbandFoto: DJD/KupferverbandFoto: DJD/KupferverbandFoto: DJD/KupferverbandFoto: DJD/Kupferverband

Kupfer ist ein wichtiger Rohstoff für die Energiewende. Rund um das roteKupfer ist ein wichtiger Rohstoff für die Energiewende. Rund um das roteKupfer ist ein wichtiger Rohstoff für die Energiewende. Rund um das roteKupfer ist ein wichtiger Rohstoff für die Energiewende. Rund um das roteKupfer ist ein wichtiger Rohstoff für die Energiewende. Rund um das rote
Metall bieten sich daher viele berufliche Chancen - von der ProduktionMetall bieten sich daher viele berufliche Chancen - von der ProduktionMetall bieten sich daher viele berufliche Chancen - von der ProduktionMetall bieten sich daher viele berufliche Chancen - von der ProduktionMetall bieten sich daher viele berufliche Chancen - von der Produktion
und Verarbeitung bis zu Forschung und Entwicklung.und Verarbeitung bis zu Forschung und Entwicklung.und Verarbeitung bis zu Forschung und Entwicklung.und Verarbeitung bis zu Forschung und Entwicklung.und Verarbeitung bis zu Forschung und Entwicklung.
Foto: DJD/Kupferverband/Pixabay/chrischesneauFoto: DJD/Kupferverband/Pixabay/chrischesneauFoto: DJD/Kupferverband/Pixabay/chrischesneauFoto: DJD/Kupferverband/Pixabay/chrischesneauFoto: DJD/Kupferverband/Pixabay/chrischesneau
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Diverse Bewerberpools als Chance für Angestellte
Berufswelt: Von neuen Recruiting-Strategien profitieren alle Beteiligten
86 Prozent der deutschen Unter-
nehmen tun sich einer Umfrage
des Personaldienstleisters Man-
powerGroup zufolge schwer da-
mit, vakante Positionen zu beset-
zen. Inmitten des steigenden Fach-
kräftemangels zeigen sie sich da-
her zunehmend flexibel und inno-
vativ. Mit der Hinwendung zu di-
versen Bewerberpools ergeben
sich auch für potenzielle Arbeit-
nehmende neue Perspektiven, vor
allem für ältere Bewerber und
Baby-Boomer: 39 Prozent der Fir-
men haben in den letzten zwölf
Monaten verstärkt ältere Bewer-
berinnen und Bewerber einge-
stellt. Mit ihrer langjährigen Be-
rufserfahrung bringen sie nicht nur
Wissen, sondern auch von Arbeit-
gebern besonders geschätzte Soft

Skills wie Teamfähigkeit, Verant-
wortungsbewusstsein und Men-
toring-Kompetenzen mit.
Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver WWWWWorkorkorkorkorker“,er“,er“,er“,er“, Jün- Jün- Jün- Jün- Jün-
gere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechsler
Auch jüngere Arbeitnehmende
profitieren von den erweiterten
Recruiting-Strategien: Lange war
der Druck auf junge Talente
enorm, sich über exzellente Hoch-
schulabschlüsse und Noten von
der Masse abzuheben. Jetzt rü-
cken praktische Erfahrungen, Soft
Skills und Persönlichkeit stärker
in den Vordergrund. Der Man-
powerGroup-Studie zufolge legen
Arbeitgeber bei der jüngeren Ge-
neration, speziell bei der Gen Z,
vermehrt Wert auf Eigenschaften
wie Wissbegierde und die Fähig-
keit, eigenständig zu lernen.

Teamfähigkeit und Anpassungsfä-
higkeit sind ebenfalls gefragt.
Aber auch für all jene, die einen

Jobwechsel anstreben, öffnen sich
neue Türen. So können Talente
mit Lücken im Lebenslauf oder
ohne bestimmte technische Fä-
higkeiten von den geänderten Ein-
stellungsvoraussetzungen profi-
tieren und erhalten häufiger eine
faire Chance im Bewerbungsver-
fahren.
Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und WWWWWeiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:
Diversität als Schlüssel zum ErfolgDiversität als Schlüssel zum ErfolgDiversität als Schlüssel zum ErfolgDiversität als Schlüssel zum ErfolgDiversität als Schlüssel zum Erfolg
In einer Welt, in der lebenslanges
Lernen immer wichtiger wird, sen-
den die Unternehmen das Signal
aus, dass jeder und jede unab-
hängig von Alter, Geschlecht oder
Hintergrund einen wertvollen Bei-
trag zum Unternehmenserfolg leis-
ten kann. Die Hinwendung zu ei-
nem diskriminierungsfreien Rec-
ruiting ist nicht nur ethisch gebo-
ten, sondern auch ein Schlüssel
zum Geschäftserfolg: Vielfältige
Teams bringen verschiedene Per-
spektiven und Denkweisen mit.
Dies fördert die Kreativität, ver-
bessert Entscheidungsprozesse
und stärkt das Gemeinschaftsge-
fühl. „Die aktuelle Entwicklung ist
ein Zeichen für eine moderne, in-
klusive und zukunftsorientierte
Arbeitswelt. Für Bewerberinnen
und Bewerber bedeutet dies mehr
Chancengleichheit und Anerken-
nung ihrer individuellen Fähigkei-
ten und Erfahrungen. Wir unter-
stützen Talente dabei, sich für ei-
nen neuen Job zu qualifizieren
und begleiten Quereinsteiger
beim beruflichen Perspektivwech-
sel“, so Iwona Janas, Country
Manager Deutschland der Man-
powerGroup. (DJD)

Mit der Hinwendung zu diversen Bewerberpools ergeben sich auch fürMit der Hinwendung zu diversen Bewerberpools ergeben sich auch fürMit der Hinwendung zu diversen Bewerberpools ergeben sich auch fürMit der Hinwendung zu diversen Bewerberpools ergeben sich auch fürMit der Hinwendung zu diversen Bewerberpools ergeben sich auch für
potenzielle Arbeitnehmer neue Perspektiven, vor allem für ältere Be-potenzielle Arbeitnehmer neue Perspektiven, vor allem für ältere Be-potenzielle Arbeitnehmer neue Perspektiven, vor allem für ältere Be-potenzielle Arbeitnehmer neue Perspektiven, vor allem für ältere Be-potenzielle Arbeitnehmer neue Perspektiven, vor allem für ältere Be-
werber und Baby-Boomer. Foto: DJD/Manpower Groupwerber und Baby-Boomer. Foto: DJD/Manpower Groupwerber und Baby-Boomer. Foto: DJD/Manpower Groupwerber und Baby-Boomer. Foto: DJD/Manpower Groupwerber und Baby-Boomer. Foto: DJD/Manpower Group
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Anpacken und Karriere machen: Zukunftsbranche Handwerk
SHK-Betriebe bieten vielfältige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Das SHK-Handwerk hat goldenen
Boden - dieser Satz hat heute
mehr Gültigkeit denn je. Denn die
Betriebe aus den Bereichen Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik
spielen eine wichtige Rolle dabei,
die steigenden Anforderungen des
Klimaschutzes und unsere wach-
senden Ansprüche an den Kom-
fort im Badezimmer zu erfüllen.
Die SHK-Branche ist überall dort
gefragt, wo es darum geht, Wohn-
und Geschäftsgebäude mit kli-
ma- und umweltfreundlicher so-
wie ressourcenschonender Tech-
nik für Heizung, Klimatisierung
und warmes Wasser auszustat-
ten und die Lebensqualität im
Bad zu verbessern. Mit einer du-
alen SHK-Ausbildung können jun-

ge Menschen auf ein Berufsfeld
mit ausgezeichneten Entwick-
lungsperspektiven und großem
Zukunftspotenzial setzen.
Einstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oder
kaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereich
Die Branche bietet technische und
kaufmännische Berufsbilder. An-
lagenmechaniker arbeiten hand-
werklich und in der Regel als Gas-
und Wasserinstallateure oder als
Heizungs- und Lüftungsbauer. Zur
Ausbildung gehören heute aber
auch Inhalte aus der Elektro- und
Solartechnik. Für Kaufleute eröff-
nen sich vielfältige Arbeitsmög-
lichkeiten etwa in der Auftrags-
bearbeitung, Beschaffung, im
Rechnungswesen und in der Per-
sonalverwaltung. Auch in Verkauf,

Beratung und Marketing gibt es
interessante Tätigkeiten. Mehr
Informationen zu Ausbildungs-
möglichkeiten sowie zu Stellen-
angeboten sind unter www.die-
badgestalter.de/jobs zu finden.
Unter der Marke „Die Bad- und
Heizungsgestalter“ versammeln
sich deutschland- und österreich-
weit über 130 Fachbetriebe, die
sich einheitlichen und hohen Qua-
litätskriterien im Bereich der Bad-
und Heizungsplanung verpflichten.
Die Marke gehört zur SHK eG, ei-
ner Verbundgemeinschaft innova-
tiver SHK-Handwerksunterneh-
men. Von den hohen Qualitätsan-
sprüchen der Fachbetriebe des Ver-
bunds profitieren nicht nur die Kun-
den, sondern auch die Mitarbeiter,
denen krisensichere Arbeitsplät-
ze, gute Konditionen und zusätz-
liche Benefits geboten werden.

Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
und Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierung
Der Weg in die SHK-Branche be-
ginnt mit einer klassischen dua-
len Ausbildung, welche die Praxis
im Betrieb mit der Theorie an der
Berufsschule verbindet. Die Lehr-
zeit wird mit dem Gesellenbrief
oder als Kauffrau/-mann abge-
schlossen. Danach eröffnen sich
viele Aufstiegsmöglichkeiten. Im
Handwerk führt der weitere Kar-
riereweg meist über den Meister-
brief, Kaufleute können eine Viel-
zahl von Weiterbildungs- und Hö-
herqualifizierungsangeboten nut-
zen und sich auf bestimmte Be-
reiche spezialisieren. Auch ohne
Abitur sind nach einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung und et-
was Berufserfahrung berufsbe-
gleitende Studiengänge oder Voll-
zeitstudien zugänglich. (DJD)

In der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweise
für die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHK
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
MietgesuchMietgesuchMietgesuchMietgesuchMietgesuch

German Airways Mitarbeiter, mit Frau,
Kind und Hund, sucht 3 Zimmer Woh-
nung in der Umgebung vom Flugha-
fen Köln. Bitte melden Sie sich unter
email service@germanairways.com
oder Tel 0172 8606 116

Wussten Sie schon...
…, dass viel Fencheltee riskant sein kann?
Wer sich eine Erkältung einge-
fangen oder mit Magenbeschwer-
den zu kämpfen hat, setzt oft auf
Kräutertees – gerne auch mit viel
Fenchel. Doch Fencheltee in gro-
ßen Mengen ist nicht so harmlos,
wie sein Ruf vermuten lässt. Denn
das enthaltene Estragol könnte
in hohen Mengen Krebs auslö-
sen. Wie hoch das Risiko genau
ist, ist derzeit noch unklar. Ein
vollständiger Verzicht auf Fenchel-

tee ist nicht nötig. Das Bundesin-
stitut für Risikobewertung (BfR)
und die Europäische Arzneimit-
tel-Agentur (EMA) empfehlen je-
doch, möglichst wenig Estragol zu
sich zu nehmen. Diese Empfeh-
lung gilt besonders für Kleinkin-
der, Schwangere und Stillende.
Kinder unter vier Jahren sollten
im besten Fall gar keinen Fen-
cheltee trinken. Wer wegen Ma-
genbeschwerden zum Fencheltee
greift, sollte größere Mengen nur
kurzzeitig trinken, bestenfalls
nicht länger als 14 Tage. Tipp der
Verbraucherzentrale NRW: Die
Aufnahme von Estragol kann mini-
miert werden, wenn man den Tee-
beutel nicht im Getränk ausdrückt.
Das legen wissenschaftliche Stu-
dien nahe. Zudem ist offenbar der
Estragol-Gehalt bei Tee aus gan-
zen Fenchelkörnern geringer als
bei geschnittenem Fenchel. Est-
ragol ist auch in (Stern-)Anis, Est-
ragon, Basilikum, Piment, Muskat-
nuss und Lemongras vorhanden.
Vorsorglich sollten Kräutertees
und Tee abwechselnd mit anderen
Getränken konsumiert werden.
(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Bergisch Gladbach)
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Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln, 0221 861426

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath, 02204/73588

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203/24880

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Straße 19, 51491 Overath, 02206/3155

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
Apotheke zur alten Post B. Mattlener &Apotheke zur alten Post B. Mattlener &Apotheke zur alten Post B. Mattlener &Apotheke zur alten Post B. Mattlener &Apotheke zur alten Post B. Mattlener &
M. Heider OHGM. Heider OHGM. Heider OHGM. Heider OHGM. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
easyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke Porz
Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203/1010969

Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/61701

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221/843214

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Informationen  

zum Saisonstart   

unter  

stadtwerke-roesrath.de

stadtwerke-roesrath.de

im Freibad Hoffnungsthal!
Ein starkes Team


